
Weltreise in
30 Stunden
Bad Homburg. „Kin-
der-Äktschen“ ist am
Wochenende bei der
Evangelischen Ge-
meinschaft, Elisabe-
thenstraße 23, ange-
sagt. Am Samstag von
11 bis 17 Uhr und am
Sonntag von 11 bis
14.30 Uhr wird eine
Reise „In 30 Stunden
um die Welt“ angetre-
ten. Infos gibt es unter
Ruf (06172) 998283.
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Wenn der Torf den Champagner sticht
Von Gerrit Stolte

Bad Homburg. Lieben Sie Schott-
land? Planen Sie vielleicht, ihren
nächsten Urlaub dort zu verbrin-
gen. Das können Sie auch einfa-
cher haben, indem Sie einfach hier
bleiben: Das „Null Zwo“, ein Pub
in der Elisabethenstraße, ist näm-
lich eine schottische Exklave mit-
ten in der Kurstadt. Vor allem,
wenn sich im „Null Zwo“, die
Freunde des Whiskys zu einem
Tasting treffen. Dann kitzelt keine
Champagnerluft in der Nase, son-
dern das Aroma von rauchigem
Torf umschmeichelt den Geruchs-
sinn. Kürzlich hatte Wirt Kurt
Mehler zu einem ganz besonderen
Spektakel geladen.
Rund 20 Freunde von hochpro-
zentigem Single-Malt-Whiskys fin-
den sich an einem Sonntagnach-
mittag bei dämmrigen Licht im
Pub ein. Begrüßt werden sie von
Kurt Mehler, und Ralf Dänzer –
und dessen Anwesenheit macht
heute den Unterschied aus, macht
das Tasting zu einem ganz beson-
deren: Dänzer ist Mitglied der
Scotch Malt Whisky Society, dem
weltweiten Verband der Whisky-

freunde, und deren Vertreter in
Hessen und Bayern. Und im Ge-
päck hat er sechs edle Tropfen aus
dem Fundus der Society (siehe un-
tenstehenden Artikel).
Als die Malz-Whisky-Connois-
seure Platz nehmen, ist bereits ein-
geschenkt. Drei Gläser mit einem
kleinen Holzdeckel verschlossen,
drei Gläser offen – der exquisite
Tropfen soll und muss wie ein gu-
ter Wein atmen. Allerdings soll
auch nicht alles in Luft aufgehen,
deshalb die Holzdeckel. Eine Glo-
cke ertönt, Dänzer eröffnet das
Tasting, die Gläser wandern . . . erst
mal nicht zum Mund, sondern zur
Nase. Der Duft des Whiskys wird
taxiert, einzelne Duftnoten heraus
destilliert. Schokolade, Honig,
Pfeffer, Salz, Marmelade – all dies
scheint sich im Glas zu verbergen.
Spannung und Vorfreude steigen,
doch nochmals werden Zunge
und Gaumen vertröstet: Das Glas
wird geschwenkt und gedreht. Wie
verhält sich der Whisky im Glas?
Bleibt er am Glasrand hängen?
Wie groß sind die Tropfen, die sich
bilden?
Doch dann ist es soweit, der

Whisky fließt in den Mund und

die Zunge taucht ein in eine
traumhafte Welt verschiedener
Aromen. Auf einem Zettel werden
die Eindrücke notiert. Jeder für
sich, doch tauscht man sich an den
einzelnen Tischen auch aus. Dirk
Rödiger hört die Kommentare je-
doch nicht so gern. „Das beein-
flusst zu sehr“, sagt der Brand-
oberndorfer.
Doch ein Problem gibt es: Wel-

cher Tropfen genau probiert wird,
ist nicht klar. Auf dem Tastingbo-
gen stehen nämlich nur Zahlen-
kombinationen: „45.21“, „24.95“
und so weiter. „Wir sind heute ano-
nyme Whiskytrinker“, frotzelt
Mehler. „Die Zahl vor dem Punkt
bezeichnet die Distillerie, die Zahl
danach die Fassnummer“, erklärt
er. Denn jeder Whisky, der hier
verköstigt wird, entstammt einem
einzelnen Fass, Mischungen
(Blends) werden nicht angeboten.
Drei Stunden dauert das Tas-

ting, unterbrochen von einem klei-
nen Imbiss. Der Höhepunkt zum
Schluss: ein 15 Jahre alter Whisky,
55,2 Prozent. Eine gute Tradition,
wie es sich für die Kurstadt gehört,
egal ob bei Champagnerluft oder
Torfgeruch.

Whiskey-Trinker unterscheiden nicht nach Geschlechtern
Bad Homburg. Gegründet wur-
de die Scotch Malt Whisky So-
ciety 1983 von Phillip Hills. Be-
reits einige Jahre zuvor hatte er
gemeinsam mit Freunden sein
erstes Fass Whisky gekauft und
den Inhalt in seinem Haus in
Flaschen abgefüllt – ungefiltert
und ungefärbt, so wie es beim
Whisky sein sollte.
Als der Whisky in den Achtzi-
ger Jahren eine Renaissance er-
fuhr, expandierte auch die Socie-
ty. Mittlerweile gehören ihr welt-

weit über 20000 Mitglieder an.
Der Hauptsitz ist im schotti-
schen Edinburgh, doch auch in
London hat die Society Clubräu-
me. Mitglied werden kann jeder,
es gibt keine Beschränkungen
nach Alter, Geschlecht oder Ein-
kommen.
Und dennoch ist die Society

ein exklusiver Club: Als unab-
hängiger Abfüller hat sie Zugriff
auf wenigstens 600000 Fässer
Whisky. In den freien Verkauf
gelangt keines von ihnen. Viel-

mehr entscheiden die Mitglieder
selbst, welches Fass in grüne Fla-
schen abgefüllt und an die Mit-
glieder verkauft wird. Gekauft
werden die Fässer von weit über
100 Destillerien in Schottland.
Viele lagern über Jahre, manch-
mal auch Jahrzehnte im Fundus
der Society bis sie abgefüllt wer-
den.
Wer mehr über die Society
und ihren Whiskey erfahren
möchte, wird im Internet fün-
dig: http://www.smws.nl. (gst)

Ist einem edlen Tropfen nicht abgeneigt:
Martina Mehler probiert einen der exqui-
siten Whiskeys der Scotch Malt Whisky
Society. Foto: jp
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Aktiv sein
statt fernsehen
Bad Homburg. Wie an jedem
ersten Sonntag im Monat findet
auch am kommenden Sonntag
von 16 Uhr an in Bad Homburg
wieder der Antifernseh-Stamm-
tisch statt. Interessierte aus der
ganzen Region treffen sich im
Gebäude des Kleingartenbauver-
eins beim Kleinen Tannenwald,
Eingang Leopoldsweg. Traditi-
onsgemäß werden dort als Alter-
nativen zum Pantoffelkino ver-
schiedenste Aktivitäten vorge-
schlagen und vereinbart. Dabei
gilt natürlich: Je weniger Zeit
vor der Glotze verbracht wird,
umso mehr Zeit bleibt für ge-
meinsame Unternehmungen al-
ler Art im Hochtaunuskreis und
darüber hinaus! Neben Freizeit-
tipps aller Art für die kommen-
den Wochen bitte auch Kalen-
der mitbringen, damit mög-
lichst konkret geplant werden
kann. Weitere Infos auch unter
Telefon (06172) 690717. (aw)

Selbstverteidigung
für Frauen
Bad Homburg. Die Judo-Abtei-
lung der Homburger Turnge-
meinde (HTG) bietet für Sams-
tag, 8. März, dem Weltfrauentag,
in seinem Dojo im Niedersted-
ter Weg Selbstverteidigungskur-
se für Frauen an. Sie sind für
Mädchen und Frauen ab 12 Jah-
ren gedacht und dauern etwa
zweieinhalb Stunden. Kurs 1 be-
ginnt um 10 Uhr, Kurs 2 um
13.30 Uhr. Anmeldungen dafür
werden unter E-Mail frau-
ensv@htg-badhomburg.de oder
Telefon (06172) 22929. (aw)

Club der
Seniorinnen
Dornholzhausen.Wer kennt sie
nicht die Probleme beim „Älter-
werden“? Rheuma und Diabetes
sind nur zwei Beschwerden, um
die es bei dem Vortrag geht, zu
dem der Seniorinnen-Club des
Deutschen Frauenringes am
kommenden Montag ins Ver-
einshaus Dornholzhausen, Saal-
burgstraße 158, einlädt. Beginn
der Veranstaltung ist um
14.30 Uhr (tzc)

Der Glücksfall
für die „Schnelle
Hilfe in Not“

Bad Homburg. „Bei uns kommt je-
de Spende den Menschen in Not
zu“, strahlt Maria Scholz von der
„Schnellen Hilfe in Not“. Das gilt
auch für die 2500 Euro, die jetzt
Steigenberger-Direktor Kai Gehr-
mann überreichte. „Das Geld ha-
ben wir an unserem Tag der Offe-
nen Tür eingenommen“, erklärt
Gehrmann, dessen Haus schon lan-
ge mit dem Verein verbunden ist.
„Schon bei der Eröffnung 1991
hat das Hotel für uns gespendet“,
erinnert sich Scholz. Ihr Verein
hilft Menschen in der Region, die
unverschuldet in eine gesundheitli-
che oder soziale Notlage geraten
sind. Spenden können auf folgen-
des Konto der Dresdner Bank
(BLZ: 50080000) überwiesen wer-
den: 717336200. (tzc)

Stiftungen müssen anstiften können
Von Marc Kolbe

Bad Homburg. Es wäre ein schrä-
ges Bild, würde man behaupten, die
Harald-Quandt-Stiftung habe nach
ihrer Trennung von der Altana AG
ihre Jugendzeit hinter sich gelassen
und sei jetzt (endlich) erwachsen.
Dafür wirkt die 1980 gegründete
Stiftung bereits zu lange und nach-
haltig. Dennoch, so der Vorsitzende
Dr. Albrecht Graf von Kalnein, ha-
be man gerade einen Abnabelung-
Prozess hinter sich gebracht. „Wir
haben uns von einer Firmen zu ei-
ner Personen bezogenen Stiftung
gewandelt“, spricht der Vorsitzende
die Zustiftung von Susanne Klatten
an. Die Vorsitzende des Stiftungsra-
tes hatte nach der Trennung von
der Altana 15 Millionen Euro in
die Stiftung geschossen.

Für Kalnein war dies der richtige
Moment, um sich neu aufzustellen.
Der Stiftungszweck – die Förde-
rung von Wissenschaft und
Forschung, von Bil-
dung und Erziehung
sowie von Kunst
und Kultur –
bleibt zwar der al-
te, das Leitbild
wurde aber neu
formuliert und
geschärft.
Augenfälligste

Veränderung ist das
neue „Outfit“. „Wir ha-
ben uns beim Logo für ei-
ne Wort-Bild-Marke entschieden“,
erklärt Pressesprecherin Martina
Kaup. Für den Schriftzug „Herbert-
Quandt-Stiftung“ wurde die so ge-
nannte Trajan-Schrift, nach dem

Vorbild einer römischen Meißel-
schrift, gewählt. „Dieses Schriftbild
steht für Anspruch und Seriosität,

aber auch für Bescheiden-
heit“, erklärt Kaup. Das
eigentliche Logo ist ein
weißes, nach unten
offenes Q mit ei-
nem Punkt auf
Pantone blauem
Grund.
Doch der Inhalt

muss halten, was die
Verpackung ver-
spricht – daher das
neue, gemeinsam mit

dem Stiftungsrat erarbeitete
Leitbild, in dessen Mittelpunkt der
„eigenständige Bürger“ und das
„freiheitliche Gemeinwesen“ ste-
hen. Ideen-Agentur und Impulsge-
ber für die Gesellschaft möchte

man sein – und hat dabei vor allem
die „vernachlässigte Mitte“ im Vi-
sier. Darunter versteht man in der
Harald-Quandt-Stiftung all jene,
die ihren Lebensunterhalt durch ei-
gene Arbeit verdienen, Kinder groß
ziehen und in Deutschland ihre
Steuern zahlen. „Es wurde in jüngs-
ter Zeit viel über Neubürger, Hartz-
IV-Empfänger und die Reichen ge-
sprochen, die Mitte jedoch wurde
vernachlässigt“, so Graf von Kal-
nein. Dabei lebe die Gesellschaft
doch gerade von dieser Bevölke-
rungsschicht. Und dass die Mitte er-
reichbar und durchlässig bleibt,
will man sich einsetzen. Schule, Bil-
dung und Arbeit seien da die Vehi-
kel.
Ein weiteres wichtiges Themen-

feld der Stiftung ist der Trialog der
Kulturen. Von Kalnein: „Wir wollen

der Integration dienen.“ Und das
soll über die Trialog-Konferenzen
und Schulwettbewerbe funktionie-
ren. Drittes Standbein sind die Sti-
pendien für Nachwuchs-Akademi-
ker aus Osteuropa. Insgesamt rund
1,4 Millionen Euro schüttet die
Stiftung in diesem Jahr an Förder-
geldern aus.
Gesellschaftspolitische Themen
aufgreifen, praktikable Lösungsan-
sätze für Probleme entwickeln und
das Bewusstsein der Öffentlichkeit
schärfen, so könnte man – kurz zu-
sammengefasst – das Wirken der
Stiftung zusammen fassen. „Ganz
wichtig ist uns auch ein langer
Atem“, sagt Graf von Kalnein. Man
wolle Themen nicht nur andenken,
sondern zu Ende denken. Sein Mot-
to: „Stiftungen müssen anstiften
können.“

Jubiläum in der
Schlosskirche

Bad Homburg. 30 Jahre Kammer-
orchester in der Kurstadt und zehn-
jähriges Amtsjubiläum des musika-
lischen Leiters Peter Seebach: Aus
diesem Anlass präsentiert das Kam-
merorchester in der Schlosskirche
Bad Homburg zwei Jubiläumskon-
zerte am kommenden Samstag und
Sonntag (1. und 2. März) jeweils
um 17 Uhr. Neben Werken von
Georg Friedrich Wendel und Wolf-
gang Amadeus Mozart spielt das
Orchester auch eine speziell für
den Festakt komponierte „Festliche
Suite“ für Violine und Orchester.
Jubilar Peter Seebach wird bei die-
ser Uraufführung die Violine spie-
len. Die Eintrittskarten für die Jubi-
läumsveranstaltung kosten 10 Euro
und 5 Euro ermäßigt.
Sie sind an der Konzertkasse

oder im Vorverkauf beim Tourist
Info+Service im Kurhaus unter der
Telefonnummer (06172) 178110
erhältlich. (tzc)

Popos pudern und Erste Hilfe am Kind
Hochtaunus. Baby-Popos pudern,
Tipps zur Kinderernährung oder Erste
Hilfe für den eigenen Nachwuchs –
die Katholische Familienbildungsstätte
Taunus bietet in Bad Homburg wieder
eine Reihe interessanter Kurse für El-
tern und solche, die es werden wollen.
Die Säuglingspflege ist bei der ge-

sundheitlichen Entwicklung des Kin-
des sehr wichtig. Denn wenn die physi-
schen und psychischen Bedürfnisse des
Säuglings kompetent erkannt und
dem Alter entsprechend beantwortet
werden, können er und seine Eltern
diese Zeit genießen. Deshalb bietet die
Familienbildungsstätte von Freitag, 7.
März, an einen Wochenendkurs (Frei-
tag von 18 bis 22 Uhr und Samstag
von 10 bis 16 Uhr) im Gemeindehaus
St. Franziskus (Gluckensteinweg 101)
an. Die Kursgebühr beträgt 40 Euro
pro Paar und 27,50 Euro pro Einzel-
person.
Ebenfalls an Einzelpersonen und

Paare richtet sich der Gesprächsabend
„Gesunde und kostengünstige Klein-

kinderernährung“ am 11. März von
20 Uhr an in die Caritas-Tagesstätte
(Weberstraße 45). Geboten wird eine
seriöse Aufklärung, für die eine Kurs-
gebühr von 4 Euro erhoben wird. An-
meldungen nimmt die Caritas-Kinder-
tagesstätte unter Telefon (06172)
85521 entgegen.
Für Väter, die von ihren Kindern ge-
trennt leben, spielt nicht die richtige
Ernährung die entscheidende Rolle,
sondern eher die seelischen Folgen ei-
ner Scheidung oder Trennung. Die Ka-
tholische Familienbildungsstätte küm-
mert sich in ihrem monatlichen „Vater-
treff“ um diese Problemfälle und ver-
sucht Lösungen zur Verbesserung der
Situation für Väter und Kinder zu fin-
den. Das nächste Treffen findet am
Dienstag, 11. März, von 19 Uhr an im
Katholischen Gemeindezentrum
St. Marien, Dorotheenstraße 19, statt.
Ebenfalls in diesem Gemeindezen-
trum findet am Samstag, 26. April, von
10 bis 17 Uhr ein Seminar für Eltern
und Erzieher zum Thema „Erste Hilfe

am Kind“ statt. Schnelles Handeln und
richtiges Helfen ist im Umgang mit
Kleinkindern wichtig, weil Kinder
durch ihre sorglose Art oft in Unfälle
involviert sind. Unter fachlicher An-
weisung soll in diesem Seminar ver-
mittelt werden, was bei Atemstörun-
gen, Schädelverletzungen oder Vergif-
tungen zu tun ist. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 20 Euro.
Neben einem Treffen für Elternteile,
die von ihrem Kind getrennt leben
müssen, gibt es auch ein Angebot für
Alleinerziehende im katholischen Ge-
meindezentrum St. Franziskus. An je-
weils einem Samstag im Monat treffen
sich Mütter und Väter, um sich über
Fragen und Probleme auszutauschen
und sich gegenseitig zu unterstützen.
Die Kinder werden während dieser
kostenfreien Treffen, deren Termine
nach Bedarf festgelegt werden, betreut.
Anmeldungen zu den Veranstaltun-
gen nimmt die Katholische Familien-
bildungsstätte unter Telefon (06192)
290313 entgegen. (tzc)
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